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1. Einleitung 

Von Interesse ist eine Quantifizierung der positiven externen Effekte der deutschen Landwirt-
schaft.  

Der Bundesregierung lagen im 6. Juni 2023 keine quantitativen Ergebnisse zum externen Nutzen 
der gemeinwirtschaftlichen Leistungen der Landwirtschaft vor.1 Gleichwohl wird im Bereich der 
positiven externen Effekte der deutschen Landwirtschaft Forschungsbedarf gesehen (siehe unter 
Punkt 5.2.). Nachfolgend wird auf die Problematik der Quantifizierung näher eingegangen. 

2. Externe Effekte der Landwirtschaft 

Die Landwirtschaft liefert Nahrungs- und Futtermittel sowie Biomasse für die energetische und 
die stoffliche Nutzung.  

Leistungen der Landwirtschaft, die „nicht im Rahmen von vertraglichen Beziehungen entgolten 
werden“2, aber einen Nutzen z. B. für die Gesellschaft erbringen, werden in der ökonomischen 
Theorie als positive externe Effekte bezeichnet. Dazu gehören z. B. ein bienenfreundliches Blü-
tenangebot, Humusbildung oder Nisthabitate für Vögel.3 Es handelt sich dabei um gesellschaft-
lich erwünschte Leistungen, die nicht über den Markt entlohnt werden.4 Daneben können aber 
auch negative externe Effekte (Kosten) durch die landwirtschaftliche Produktion entstehen, z. B. 
durch Nitratauswaschung ins Grundwasser oder Abdrift von Pflanzenschutzmitteln.5 

3. Positive externe Effekte der Landwirtschaft 

Nachfolgend findet sich eine von Plankl et al. (2010) zusammengestellte Liste positiver externer 
Effekte einer multifunktionalen Landwirtschaft, die – wie die Autoren betonen − keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erhebt. Sie weisen auch darauf hin, dass es an einer hinreichend prä-
zisen und allgemein akzeptierten Abgrenzung fehlt, was genau unter gesellschaftlich erwünsch-
ten, nicht marktgängigen Leistungen zu verstehen ist: 

 

1 Antwort der Parlamentarischen Staatssekretärin Claudia Müller vom 6. Juni 2023 auf die Frage 155, 
https://dserver.bundestag.de/btd/20/071/2007148.pdf.  

2 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften, 
Union der deutschen Akademien der Wissenschaften (2020): Biodiversität und Management von Agrarland-
schaften – Umfassendes Handeln ist jetzt wichtig. Halle (Saale), https://www.leopoldina.org/uploads/tx_le-
opublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf. 

3 Ebenda. 

4 Mußhoff, Oliver; Hirschauer, Norbert (2012). Planspiele als experimentelle Methode der Politikfolgenabschät-
zung: Das Beispiel der Stickstoffextensivierung, https://ageconsearch.umn.edu/bitstream/137164/2/Muss-
hoff_Hirschauer_GEWISOLA_2012.pdf. 

5 Vgl. Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, acatech – Deutsche Akademie der Technikwissen-
schaften, Union der deutschen Akademien der Wissenschaften (2020): Biodiversität und Management von Ag-
rarlandschaften – Umfassendes Handeln ist jetzt wichtig. Halle (Saale), https://www.leopoldina.org/uplo-
ads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf. 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/071/2007148.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://ageconsearch.umn.edu/bitstream/137164/2/Muss-hoff_Hirschauer_GEWISOLA_2012.pdf
https://ageconsearch.umn.edu/bitstream/137164/2/Muss-hoff_Hirschauer_GEWISOLA_2012.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
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  „Abiotischer Ressourcenschutz: Verbesserte Grundwasserneubildung bei bestimmten Nut-
zungsformen; Beitrag zum Klimaschutz und zur Luftreinigung durch Senkung der Ammoni-
akemissionen und klimarelevanter Gase; Boden- und Erosionsschutz;  

  Biotischer Ressourcenschutz: Erhalt seltener Pflanzen und Tiere; Erhaltung von Biotoptypen; 
Artenvielfalt; Erhalt von Lebensräumen;  

  Erholungs- und Erlebnisleistungen: Offenhaltung und Nutzung der Landschaft für Naturlieb-
haber, Spaziergänger und Erholungssuchende sowie Touristen; Bewirtschaftung kleiner 
und/oder ertragsschwacher Schläge; Erschließung der Landschaft durch Wege; Betretungs-
recht für Felder, Wiesen, Wälder und Zugang zu Fließgewässer und Seen; Sport- und Freizeit-
angebote (Spazierengehen, Radfahren, Wandern, Skifahren, Drachenfliegen, etc.);  

  Kreislauf- und Recyclingfunktion: Verwertung organischer Abfälle; Regenerationsfunktion 
für künftige Bedürfnisse;  

  Kulturleistungen: Pflege und Erhalt der Kulturlandschaft, einer standortgemäßen Landwirt-
schaft; Erhalt typischer landschaftlicher Eigenheiten; Erhalt eines bestimmten Landschaftsbil-
des; Kleinräumige Bewirtschaftung von Standorten; Verhinderung von Verbuschung; Erhalt 
einer Mindestbevölkerung; Voraussetzung für Tourismus; Voraussetzungen für Heimatver-
bundenheit;  

  Leistungen für den Wirtschaftsstandort: Attraktiver Standort für Industrieansiedlung und 
Tourismusentwicklung; Infrastrukturfunktion;  

  Leistungen zur Erfüllung gesamtgesellschaftlicher Ansprüche: Einforderung erhöhter Pro-
duktionsstandards mit möglichen Wettbewerbsnachteilen, bspw. […], artgemäße Tierhaltung 
und Tiertransporte; eingeschränkter Anbau von Ackerkulturen in benachteiligten Gebieten; 
Nichtanwendung zugelassener Pflanzenschutzmittel; […], Unterschreiten von Nitratwertvor-
gaben; Begrünung durch Zwischenfruchtanbau; eingeschränkte Bewirtschaftung in Wasser-
schutzgebieten; Verlagerung der Tierhaltung außerhalb des Dorfkerns; Steigerung des Anteils 
ökologisch wirtschaftender Betriebe; Erhalt und Vermehrung von Landschaftselementen; 
Schaffung eines Biotopverbundnetzes; Feld- und Flurpflege; Qualifikation im Umweltma-
nagement bei Landwirten;  

  Schutzleistungen (im weiteren Sinn): Lärmschutz; Küstenschutz; Lawinenschutz; Erdrutsch-
schutz; Hochwasserschutz;  

  Soziale Leistungen: Heimat- und Brauchtumspflege; Erhalt landschaftstypischer Architektur 
und baulicher Substanz; Beitrag zum sozialen Leben auf dem Lande; Einbringung bei Dorffes-
ten; gesellschaftliches Engagement in Politik und Vereinen; Erhalt bestimmter Wertorientie-
rungen; Anbieter von touristischen Leistungen; Beitrag zum Erhalt einer Dorfromantik; Kul-
tur- und Fremdenführer; Erlebniswelt für Kinder;  

  Versorgungssicherheit: Sicherung eines Selbstversorgungsgrades an vielfältigen Lebensmit-
teln; Beitrag in nationalen und internationalen Ernährungskrisensituationen; Anbieter traditi-
oneller Lebensmittel und regionaler Spezialitäten; Raum für Sammeln von Blumen, Kräutern 
und Erhaltung seltener Wiesen; Energielieferant durch nachwachsende Rohstoffe; Standort 
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für sanfte Energien (Wind, Solar); Bereitstellung von (ökologischen) Ausgleichsflächen; Bei-
trag zur Einsparung fossiler Brennstoffe;  

  Allgemein gilt, dass sich die verschiedenen Leistungen unterschiedlich definieren und sich 
auch hinsichtlich ihrer Wahrnehmbarkeit und Nutzenstiftung unterscheiden. Ferner gibt es 
bei den Beispielen Überschneidungen und es kann zu Doppel- oder Mehrfachzuordnungen 
kommen.“6 

Der folgende Überblick über wichtige positive externe Effekte der Landwirtschaft, die auch als 
Ökosystemleistungen bezeichnet werden, wurde dem Bericht „Ökosystemleistungen und Land-
wirtschaft“ des österreichischen Umweltbundesamtes entnommen:7  

 

4. Studien zur Klassifizierung von Ökosystemleistungen 

Das Millennium Ecosystem Assessment (MA) bewertete von 2001 bis 2005 mit Hilfe von 1360 
Experten die Auswirkungen von 24 Ökosystemleistungen auf das menschliche Wohlergehen. Das 
Ergebnis war unter anderem eine wissenschaftliche Bewertung des Zustands, der Entwicklung 
und der erbrachten Leistungen der globalen Ökosysteme.8 Im Bericht des österreichischen Um-
weltbundesamtes heißt es, das MA eröffne die Möglichkeit, scheinbar „wertlose“ und daher bis-
her unbeachtete Umweltleistungen in das Bewusstsein unterschiedlicher Gesellschaftsschichten 

 

6 Plankl et al. (2010), Quantifizierung „gesellschaftlich gewünschter, nicht marktgängiger Leistungen“ der Land-
wirtschaft, Arbeitsberichte aus der vTI-Agrarökonomie 01/2010, https://literatur.thuenen.de/digbib_ex-
tern/bitv/dk043125.pdf. 

7 Umweltbundesamt (2011), Ökosystemleistungen und Landwirtschaft, Erstellung eines Inventars für Österreich, 
Wien 2011, S. 21, https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0355.pdf. 

8 https://www.millenniumassessment.org/en/About.html. 

https://literatur.thuenen.de/digbib_extern/bitv/dk043125.pdf
https://literatur.thuenen.de/digbib_extern/bitv/dk043125.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0355.pdf
https://www.millenniumassessment.org/en/About.html


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 5 - 3000 - 066/23 

Seite 7 

zu rücken und den Wert der Ökosysteme und ihrer Leistungen an sich in der Bevölkerung zu ver-
ankern, um eine nachhaltige Nutzung von Ökosystemen zu gewährleisten.9 

Die Studie „The Economics of Ecosystems and Biodiversity (TEEB)“ aus dem Jahr 2010 legte den 
Grundstein für die ökonomische Bewertung von Biodiversität und Ökosystemleistungen. Das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) betont die Be-
deutung der Studie, da Ökosystemleistungen nur selten ein volkswirtschaftlicher Wert beigemes-
sen werde und sie als frei verfügbar angesehen würden. Durch die fehlende Wahrnehmung eines 
ökonomischen Wertes würden Ökosysteme häufig stark übernutzt.10  

TEEB hat sich zu einer internationalen Forschungsinitiative entwickelt, aus der in Deutschland 
Naturkapital Deutschland - TEEB DE entstand. Die einzelnen Projektberichte von Naturkapital 
Deutschland - TEEB DE sind unter dem folgenden Link abrufbar:  

  https://www.ufz.de/teebde/.  

Einer der Projektberichte aus dem Jahr 2016 „Ökosystemleistungen in ländlichen Räumen - 
Grundlage für menschliches Wohlergehen und nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung“ befasst 
sich im Kapitel 5 auf den Seiten 86 bis 144 mit den Ökosystemleistungen in Agrarlandschaften.11 
Hier wird z. B. darauf hingewiesen, dass laut neuerer Untersuchungen durch die Neuanlage von 
Streuobstwiesen bzw. den Erhalt von Streuobstbeständen Klimafolgekosten in Höhe von ca. 
9.500 Euro pro Hektar (bei 80 Euro/t CO2) vermieden werden können.12 

Eine weitere internationale Initiative ist die mehrfach aktualisierte „Common international Clas-
sification of Ecosystem goods and Services (CICES)“ aus dem Jahr 2013. Sie wurde ebenfalls ent-
wickelt, um Ökosystemleistungen zu messen, zu erfassen und zu bewerten.13  

5. Zur Problematik der Quantifizierung positiver externer Effekte 

5.1. Quantifizierung der Bestäubungsleistung (geschätzt) 

Nach Angaben der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina et al. (2020) sind die 
externen Effekte der Landwirtschaft unter anderem dadurch gekennzeichnet, dass sie diffus und 
damit schwer messbar sind.14 Mittlerweile gebe es jedoch zahlreiche wissenschaftliche Studien, 

 

9 S. 9, https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0355.pdf. 

10 https://www.bmz.de/de/service/lexikon/the-economics-of-ecosystems-and-biodiversity-teeb-14858. 

11 https://www.ufz.de/export/data/global/190505_TEEB_DE_Landbericht_Langfassung.pdf.  

12 S. 112, https://www.ufz.de/export/data/global/190505_TEEB_DE_Landbericht_Langfassung.pdf. 

13 https://cices.eu/content/uploads/sites/8/2018/01/Guidance-V51-01012018.pdf. 

14 S. 42, https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiver-
sita%CC%88t.pdf. 

https://www.ufz.de/teebde/
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0355.pdf
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/the-economics-of-ecosystems-and-biodiversity-teeb-14858
https://www.ufz.de/export/data/global/190505_TEEB_DE_Landbericht_Langfassung.pdf
https://www.ufz.de/export/data/global/190505_TEEB_DE_Landbericht_Langfassung.pdf
https://cices.eu/content/uploads/sites/8/2018/01/Guidance-V51-01012018.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
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die den externen Nutzen der Erhaltung von Bestäuberarten abschätzen.15 In diesem Zusammen-
hang wird die Studie von Gallai et al. (2009) zitiert, die den globalen ökonomischen Gesamtwert 
der Bestäubung auf 153 Milliarden Euro beziffert.16 Eine Metaanalyse von 53 Studien17 schätzt 
den Wert der Bestäubung auf 3.250 US-Dollar pro Hektar.18 Laut Niggli et al. (2009) wird der öko-
nomische Wert der Bestäubung weltweit auf 30 bis 60 Milliarden Euro pro Jahr geschätzt.19 

5.2. Projekt zur Quantifizierung bodenbezogener positiver externer Effekte 

Das Thünen-Institut teilte auf eine Anfrage des Fachbereichs20 zu Studien zur Quantifizierung 
positiver externer Effekte der Landwirtschaft mit, dass in den entsprechenden Fachinstituten 
keine Hinweise auf entsprechende Studien vorlägen. Es sehe jedoch Forschungsbedarf in diesem 
Bereich, weshalb auch seit Februar 2023 ein Horizon Europe21 Drittmittelprojekt zum Thema 
„Enhancing Soil health through Values-based business models” laufe. Das Projekt entwickelt 
Konzepte, um Landbewirtschafter zu unterstützen, Produktionsentscheidungen zu treffen, die zu 
einem höheren Niveau bodenbezogener Ökosystemleistungen führen und bei denen sie für ihre 
erbrachten, nicht marktfähigen Leistungen bezahlt werden. Das Projekt läuft bis Dezember 2026.22 
In der Beschreibung des Projekts heißt es unter anderem: 
 
  „Boden ist ein wichtiges Gut, das für die Landwirtschaft und die Lebensmittelproduktion von 

wesentlicher Bedeutung ist. Es bedarf kontinuierlicher Investitionen von Landbewirtschaftern 

 

15 S. 43, https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiver-
sita%CC%88t.pdf. 

16 „The total economic value of pollination worldwide amounted to €153 billion, which represented 9.5% of the 
value of the world agricultural production used for human food in 2005.“, Gallai et al. (2009), Economic valua-
tion of the vulnerability of world agriculture confronted with pollinator decline. Ecological Economics, 68, 810–
821, Economic valuation of the vulnerability of world agriculture confronted with pollinator decline (hal.sci-
ence); siehe auch Lautenbach et al. (2012), Spatial and temporal trends of global pollination benefit, PLoS ONE, 
7, e35954, https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0035954. 

17 „The crop production value of wild bees. On average, wild bee communities contributed $3,251 ha_1 to produc-
tion of the examined crops […].“, Kleijn et al. (2015), Delivery of crop pollination services is an insufficient ar-
gument for wild pollinator conservation. Nature Communications, 6, 7414, https://www.nature.com/artic-
les/ncomms8414#change-history, dann weiter zum PDF.  

18 Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften, 
Union der deutschen Akademien der Wissenschaften (2020): Biodiversität und Management von Agrarland-
schaften – Umfassendes Handeln ist jetzt wichtig. Halle (Saale), S. 43, https://www.leopoldina.org/uplo-
ads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf. 

19 Niggli et al. (2009), Gesellschaftliche Leistungen der biologischen Landwirtschaft, S. 11, https://org-
prints.org/id/eprint/15397/2/niggli-etal-2009-gesllschaftl-leistungen.pdf. 

20 Auskunft vom 4. August 2023. 

21 Das 9. EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation läuft von 2021 bis 2027. 
https://www.bmbf.de/bmbf/de/europa-und-die-welt/forschen-in-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-
und-innovation-horizont-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-und-innovation-horizont-eu-
ropa_node.html. 

22 https://research.wur.nl/en/projects/enhancing-soil-health-through-values-based-business-models. 

https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://shs.hal.science/halshs-01293686/file/Gallai%20et%20al.%202009%20Ecological%20Economics%20Economic%20Valiuation%20of%20Poll.pdf
https://shs.hal.science/halshs-01293686/file/Gallai%20et%20al.%202009%20Ecological%20Economics%20Economic%20Valiuation%20of%20Poll.pdf
https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0035954
https://www.nature.com/articles/ncomms8414#change-history
https://www.nature.com/articles/ncomms8414#change-history
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://www.leopoldina.org/uploads/tx_leopublication/2020_Akademien_Stellungnahme_Biodiversita%CC%88t.pdf
https://orgprints.org/id/eprint/15397/2/niggli-etal-2009-gesllschaftl-leistungen.pdf
https://orgprints.org/id/eprint/15397/2/niggli-etal-2009-gesllschaftl-leistungen.pdf
https://www.bmbf.de/bmbf/de/europa-und-die-welt/forschen-in-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-und-innovation-horizont-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-und-innovation-horizont-europa_node.html
https://www.bmbf.de/bmbf/de/europa-und-die-welt/forschen-in-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-und-innovation-horizont-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-und-innovation-horizont-europa_node.html
https://www.bmbf.de/bmbf/de/europa-und-die-welt/forschen-in-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-und-innovation-horizont-europa/das-neue-eu-rahmenprogramm-fue-und-innovation-horizont-europa_node.html
https://research.wur.nl/en/projects/enhancing-soil-health-through-values-based-business-models
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(also Landwirten, Förstern etc.), um die Böden in gutem Zustand zu halten, d. h. Bodendegra-
dation zu verhindern und die Bodenfruchtbarkeit zu erhöhen, aber auch um den Klimawan-
del bewältigen zu können und die Resilienz der Betriebe zu erhöhen. Darüber hinaus sind Bö-
den auch für die Gesellschaft als Ganzes wichtig, da sie wichtige Ökosystemleistungen wie 
sauberes Wasser, Kohlenstoffbindung und Biodiversität erbringen. Während das Bewusstsein 
darüber in der Fachwelt zunimmt, sind Böden und ihre Rolle für Unternehmensvorstände 
und die breite Öffentlichkeit immer noch relativ unsichtbar. Dies führt zu einer Unterinvesti-
tion in die Bodengesundheit, da den Landbewirtschaftern oft die Ressourcen fehlen, um Prak-
tiken zur Unterstützung der Bodengesundheit einzuführen.“23  

*** 

 

23 https://www.thuenen.de/de/institutsuebergreifende-projekte/enhancing-soil-health-through-values-based-busi-
ness-models. 

https://www.thuenen.de/de/institutsuebergreifende-projekte/enhancing-soil-health-through-values-based-business-models
https://www.thuenen.de/de/institutsuebergreifende-projekte/enhancing-soil-health-through-values-based-business-models
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